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Armes Vaterland !
Das Völkerdrama iſt beendet ,
Der Adler ſeines Schmucks beraubt ,
Germania trägt in tiefer Trauer
Den ſchwarzen Schleier um das Haupt .
Das Laub , es rieſelt von den Bäumen
Und Rauhreif glänzt auf ſtiller Flur ,
Zerknirſcht , geſenkten Blickes wandelt
Sie durch die herbſtliche Natur .

Sie ſegnete die vielen Gräber
Zu Hauſe und im fernen Land .
Zum Beten krampfte ſie die Hände
Und Tränen netzten das Gewand .

Dann ſprach ſie zu den toten Helden ,
— In ihren Augen loht die Glut —

Hat ſich das Kriegsglück auch gewendet
Umſonſt floß nimmer euer Blut .

Ihr habt mit Einſatz eures Lebens

Beſchützt der Väter Heimatherd .
Daß wilde Horden ferngeblieben ,
Iſt das nicht Blut und Leben wert ?

Ihr durftet ſterben in dem Glauben
An Deutſchlands Waffenglück und Sieg .
Wir , die wir leben , müſſen tragen
Die ſchwerſten Wunden von dem Krieg !
Und mag die Not noch größer werden :
Ein jeder leg ' aufs Herz die Hand
Und ſchwöre mutig auszuhalten
Für unſer armes Vaterland ! Dr. Diftler⸗

( Karlsruher Reſidenzanzeiger Nr. 49 , 1918 . )

Einſt !
Einſt wird dies alles vergangen ſein
und wie in tiefem Traum

Liegen wir wieder im Sonnenſchein
bei einem blühenden Baum .

Einſt wird dies alles vergangen ſein !
Wer kann es denn verſtehn ?
Ich hör einen Bruder „ Mich dürſtet ! “ ſchrein
Und kann nicht zu ihm gehn .
Wir üben das bitterſte Herzeleid ,
das Menſch dem Menſchen tut .
Wir tragen alle auf unſerm Kleid
ein fremdes dunkles Blut .

Einſt wird dies alles vergangen ſein .
Und wenn es denn geſchieht ,
wird alles eine Sage ſein
und ein unſterblich Lied. Willi Veſper
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